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:ttlc Gegenstände , die mit der Entbundenen in Berührung kommen,
niüssen peiillich sa u b e r gehalteil werden , denn die größte Gefahr , der
die junge Mutter aufgesetzt ist, ist die der Ansteckung mit schädlichen
Keimen . 2Aich Loslösung der Leibesfrucht und des 2Antterkuchens ans der
Gebärmutter stellt diese eine große U?undsläche dar , in die ans den äußeren
Geschlechtsteilen nur allzu leicht, wenn die notwendige Sauberkeit allster
Acht gelassen wird , die kleinen .Xeinde des Alenschengeschlechts, die bak¬
teriell , eiildringeil föttncn . ~\it frühereil Zahrhllilderten , als man uod>
nichts voil dieseil flcinou schädlichen Lebewesen wußte , bat das durch sie
verllrsachte Kiildbettfieber llileildlich vieleil ,*vranou Gesllndheit ilild Gebell
gekostet.

Allch das Z i m m e r nluß in geeigneter Meise für die Geburt und
das Mochenbett hergerichtet werden . Alan wähle dazil ottt möglichst ruhig
gelegeiles , luftiges und geräiliiliges Zimmer , das im Miilter gut heizbar,
im Sommer nicht zu heiß ist. Alles lieberflüssige , vor allenl Teppiche ulld
Holsteriiiöbel, werdeil darails entferilt . Der .'illßboden sei nlöglichst feucht
auftvaschbar , am bestell mit Linoleum belegt . Das Kett sollte so stehen,
daß es voil alleil Seiten Zllgällglich ist, also mit dein Kopfende an der
Mand . Tiil zweites Kett , das aber nicht dicht allgeschoben ist, oder ein
Liegesofa zum llmbetten ist sehr ailgeliehnl . Auch für gute Beleuchtung sei
Sorge getragen . Siild in dieser Meise alle Vorbereitungen rechtzeitig ge-
troffen , so kann die junge Frau der Geburt mit aller Kühe entgegensetzen.

häufig wird bei eilrer zu erwartenden normalen Geblirt fein Arzt
zugegen sein, vor allein dort , wo die Hebamme .jederzeit schnell ärztliche
Hilfe herbeirilfeil kailll. Doch bedeutet die Allweseilheit eines erfahreilen
Arztes für die junge Frau selbst wie für ihre Allgehörigeil eine große
Keruhigllilg . (Menu wir in unseren Heften von ärztlicher Hilfe sprechen,
meinen wir selbstverstäildlich stets die Hilfe eines Arztes oder einer  Aerztin .)

Die Geburt.

3 il der Kibel heißt es„Aut Schiilerzeil sollst Dil Deiile Kiilder gebären!"
Iil der Tat werdeil die Geburtsschmerzen kauiil einer Alutter erspart.

Sie sind aber in der Kegel schilell vergesseil, wenn erst das Kindchen der
jungen Alutter im Arm liegt. Schmerzlose Geburten , die niaii durch Lin-
spritzungen betäubender Arzneimittel erreicht, fönnen für sehr empfindliche
Fraueil mit besoilders leicht erregbarem Kervensystein gelegeiltlich von
Kutzen sein, ferner auch dort , wo die Geburt keinen regelniäßigeil Verlauf
nimnlt oder sich über die normale Zeit hiilanszieht.
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IVw  1 ana eine Geburt bauern wirb, kann man non  nornberein nie
sagen, boeb währt bie erste in bei* Kegel länger als später folgenbe. Sie
bauert bei kräftigen, gut gebauten .\ rauen mit .guter Muskelkraft kürzer
als bei zarten unb schwachen. l\ n* bein beginn ber Geburt treten meist bie
„Donocben " auf , bie aber itneber Nachlassen können. Doch jollte bei ben
ersten ÜVbeu bie Gebamme gerufen werben, ba manche Geburten schnell
vor  sich geben, sagen, „Sturzgeburten " . il \ u* r>om £anb in eine Kliuif
in bie Stabt geben will, tut gut, nicht so lange zu zögern, obwohl es
bann auch einmal zu einer unfreiwilligen Martezeit kommen kann. Merben
bie vorweben häufiger unb regelmästiger, so ist bies ein Zeichen, hast bie
Geburt nun in Gang kommen wirb. Kehren sie nach etwa einer Viertel¬
stunde zurück und erneuern sich tu biefer Meise immer wieder, so ist die
Geburt in ihr Knfangsftabium eingetreten. Je heftiger bie MeHen sind und
je schneller sie aufeinanber folgen, um so schneller wirb bie Geburt beruhet
sein. Mährend ber MeHepause ist bie .*vrau völlig schmerzlos. Durch die
immer kräftiger einsetzenben Meben wirb die Frucht, tiefer und tiefer nach
unten gedrängt . Schließlich können die Sibäute , bie bas Kind wie ein Sack
umgeben, dem Druck nicht mehr ftanbbalten — „bie Klase springt" und
es entleert sich bas Fruchtwasser nach außen , Kleiben die Sibäute erhalten,
so wirb bas Kind innerhalb dieses Sackes geboren. Klan sagt, es komme
„in der Glückshaube" zur Melt , womit aber eine Anwartschaft auf be¬
sonderes Glück im leben leider nicht gegeben ist.

Kad ) dem Klasensprung erfolgen die Meben noch schneller als vor¬
her, sie sind kräftiger , genannt , mit ihnen setzt die Aus-
treibungsperiobe ein. Zn der Kegel liegt bei der Geburt der Kopf des
Kindes vor, der nun weiter nach unten rückt. Zst erst der Kopf geboren,
so findet der viel weichere und schmälere Kumpf be> Kindes sehr viel
leichter den Durchtritt durch den Geburtskanal.

* » '

Damit ist ber schwerste Teil bei* Geburt Überstunden. Mährend bas
Kind abgenabelt und gereinigt wirb, bat die junge Knitter Zeit , sich aus-
zuruhen und ihr Kleines zu betrachten, bas mit dem ersten Atemzug und
dem ersten Schrei nun sein eigenes Dasein als kleiner Ktensch begonnen bat.
Keu auftretenbe leichtere Meben melden die Kachgeburt an, bei der die
leeren Gibüllen und der Mutterkuchen zutage treten und damit den Ge¬
burtsakt vollenden.

Kach der Geburt wirb die junge KTutter gereinigt und frisch bekleidet,
doch ist dabei jede Gefahr einer Erkältung sorgsam zu verhüten . Kach der
großen, oft viele Stunden dauernden Anstrengung, die mit starker Märme-
abgabe verbunden war , ist sie nun nicht nur sehr wärme -, sondern auch
äußerst ruhebebürftig.
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